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Bekanntmachung über die Offenlegung einer Grenzniederschrift in der Gemarkung Wessum, 
Flur 50, Flurstück 47  

Anlass der Liegenschaftsvermessung ist die Teilung des Grundstücks Gemarkung Wessum, Flur 50, 
Flurstück 47 (Mühlenweg 23).  

Als  Grenznachbar  des  o.a.  Flurstückes  ist  das  in  Wessum  gelegene  Grundstück  mit  der 
Katasterbezeichnung:  Gemarkung  Wessum,  Flur  50,  Flurstück  280  (Fließgewässer/Graben)  von  der 
Teilungsvermessung betroffen. Dieses Flurstück ist nach § 3 Abs. 2 Grundbuchordnung (GBO) von der 
Buchungspflicht befreit. Als Eigentümer der Fläche wird „Die Anlieger“ bezeichnet. 

Weil  die  Eigentümer  dieses  Flurstücks  als  Beteiligte  nur  mit  unverhältnismäßig  hohem  Aufwand 
ermittelt werden können, ist eine Offenlegung notwendig. 

Gemäß § 21 Abs. 5 des Gesetzes über die Landesvermessung und das Liegenschaftskataster vom 5. 
März  2005  (Vermessungs-  und  Katastergesetz-  VermKatG  NRW,  SGV.NRW.7134),  in  der  zur  Zeit 
geltenden Fassung, erfolgt die Bekanntgabe des Ergebnisses der Grenzermittlung und der Abmarkung 
von  Grundstücksgrenzen  durch  Offenlegung  der  Grenzniederschrift  vom  30.07.2025  zur 
Geschäftsbuchnummer 25-233-T in der Zeit 

vom 22.08.2025 bis 22.09.2025 

in der  

Geschäftsstelle der Öffentlich bestellten Vermessungsingenieure 
Dipl.-Ing. Klaus Ostendorf 
Dipl.-Ing. Reinhard Möllers 

Stadtwall 12 
48683 Ahaus 

während der nachstehenden Dienstzeiten: 

Montag bis Donnerstag von 09:00 bis 12:30 Uhr, 15:00 bis 16:30 sowie 
Freitag von 09:00 bis 12:30 Uhr 

Während der Offenlegungszeiten ist die Grenzniederschrift zur Einsichtnahme bereitgestellt. Den 
betroffenen Eigentümern und Eigentümerinnen, Inhabern und Inhaberinnen grundstücksgleicher 
Rechte ist Gelegenheit gegeben, sich über das Ergebnis der Grenzermittlung und die Abmarkung 
unterrichten zu lassen. Um Wartezeiten zu verkürzen besteht die Möglichkeit einer Terminabsprache. 
Diese kann telefonisch unter der Rufnummer 02561 / 9170730 erfolgen. 

 

Belehrung über Einwendungen gegen die Grenzermittlung: 

Das Ergebnis der Grenzermittlung gilt gemäß § 19 Abs.1 in Verbindung mit § 21 Abs. 5 VermKatG 
NRW als anerkannt und die Grenzen somit als festgestellt, wenn nicht innerhalb eines Monats nach 
Ablauf der Offenlegungsfrist Einwendungen erhoben werden. Einwendungen gegen die 
Grenzermittlung sind schriftlich oder zur Niederschrift bei mir unter der Anschrift Stadtwall 12, 48683 
Ahaus zu erheben. 

Belehrung über den Rechtsbehelf gegen die Abmarkung: 

Gegen die Abmarkung kann innerhalb eines Monats nach Ablauf der Offenlegungsfrist Klage erhoben 
werden. Die Klage ist beim   Verwaltungsgericht Münster, Piusallee 38, 48147 Münster schriftlich 
einzureichen oder zur Niederschrift des Urkundsbeamten/der Urkundsbeamtin in der Geschäftsstelle zu 
erklären.  

Die Klage kann auch durch Übertragung eines elektronischen Dokuments an die elektronische 
Poststelle des Gerichts erhoben werden. Das elektronische Dokument muss für die Bearbeitung durch 
das Gericht geeignet sein. Es muss mit einer qualifizierten elektronischen Signatur der 
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verantwortenden Person versehen sein oder von der verantwortenden Person signiert und auf einem 
sicheren Übermittlungsweg gemäß § 55a Absatz 4 VwGO eingereicht werden. Die für die Übermittlung 
und Bearbeitung geeigneten technischen Rahmenbedingungen bestimmen sich nach näherer 
Maßgabe der Verordnung über die technischen Rahmenbedingungen des elektronischen 
Rechtsverkehrs und über das besondere elektronische Behördenpostfach (Elektronischer-
Rechtsverkehr-Verordnung - ERVV) vom 24. November 2017 (BGBl. I S. 3803).“ 

Wird die Klage schriftlich erhoben, so sollen der Klage und allen Schriftsätzen vorbehaltlich des § 55a 
Absatz 5 Satz 3 Verwaltungsgerichtsordnung Abschriften für die übrigen Beteiligten beigefügt werden 
(§ 81 VwGO).  

Falls die Frist zur Erhebung von Einwendungen gegen das Ergebnis der Grenzermittlung oder die Frist 
zur Klageerhebung gegen die Abmarkung durch das Verschulden eines von Ihnen Bevollmächtigten 
versäumt werden sollte, so würde dessen Verschulden Ihnen zugerechnet werden. 

 

Ahaus, 31.07.2025  

gez. Dipl.-Ing. Klaus Ostendorf 
Öffentlich bestellter Vermessungsingenieur  
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Öffentliche Zustellung 

Der Firma Franchy Fashion B.V. vertreten durch den Geschäftsführer Edwin Nieuwenhout, 
letzte hier bekannte Anschrift: 7511 DT Enschede, Oldenzaalsestraat 72 

kann ein Schriftstück der Stadt Ahaus, Fachbereich Finanzen vom 11.08.2025 – Aktenzeichen: 
02.05634.0– nicht zugestellt werden, da der derzeitige Aufenthaltsort unbekannt ist. 

Er wird hiermit aufgefordert, das Schriftstück unverzüglich bei der Stadt Ahaus, Fachbereich Finanzen, 
Zimmer 13, abzuholen. 

Anschrift: 
Stadt Ahaus, Die Bürgermeisterin 
Fachbereich Finanzen 
Rathausplatz 1 
48683 Ahaus 

 

Hinweis: 
Gemäß § 10 Absatz 2 Satz 7 des Verwaltungszustellungsgesetzes für das Land Nordrhein-Westfalen 
(Landeszustellungsgesetz - LZG NRW) gilt das Schriftstück als zugestellt, wenn seit dem Tag des 
Aushangs dieser Benachrichtigung zwei Wochen vergangen sind. Es wird darauf hingewiesen, dass 
mit dieser Zustellung des Schriftstücks durch öffentliche Bekanntmachung Fristen in Gang gesetzt 
werden, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen. 

 

Ahaus, den 11.08.2025 
 

Stadt Ahaus 
Die Bürgermeisterin 
 
 
gez. Karola Voß 
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Öffentliche Zustellung 

Gordana Jovicic,  
letzte hier bekannte Anschrift: 48683 Ahaus, Tulpenweg 10 

kann ein Schriftstück der Stadt Ahaus, Fachbereich Finanzen vom 05.06.2025 – Aktenzeichen: 
01.12329.9– nicht zugestellt werden, da der derzeitige Aufenthaltsort unbekannt ist. 

Sie wird hiermit aufgefordert, das Schriftstück unverzüglich bei der Stadt Ahaus, Fachbereich Finanzen, 
Zimmer 13, abzuholen. 

Anschrift: 
Stadt Ahaus, Die Bürgermeisterin 
Fachbereich Finanzen 
Rathausplatz 1 
48683 Ahaus 

 

Hinweis: 
Gemäß § 10 Absatz 2 Satz 7 des Verwaltungszustellungsgesetzes für das Land Nordrhein-Westfalen 
(Landeszustellungsgesetz - LZG NRW) gilt das Schriftstück als zugestellt, wenn seit dem Tag des 
Aushangs dieser Benachrichtigung zwei Wochen vergangen sind. Es wird darauf hingewiesen, dass 
mit dieser Zustellung des Schriftstücks durch öffentliche Bekanntmachung Fristen in Gang gesetzt 
werden, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen. 

 

Ahaus, den 11.08.2025 
 

Stadt Ahaus 
Die Bürgermeisterin 
 
 
gez. Karola Voß 
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Öffentliche Zustellung 

Daniel Roth,  
letzte hier bekannte Anschrift: 48683 Ahaus, Heeker Str. 3 

kann ein Schriftstück der Stadt Ahaus, Fachbereich Finanzen vom 18.06.2025 – Aktenzeichen: 
06.01220.7– nicht zugestellt werden, da der derzeitige Aufenthaltsort unbekannt ist. 

Er wird hiermit aufgefordert, das Schriftstück unverzüglich bei der Stadt Ahaus, Fachbereich Finanzen, 
Zimmer 13, abzuholen. 

Anschrift: 
Stadt Ahaus, Die Bürgermeisterin 
Fachbereich Finanzen 
Rathausplatz 1 
48683 Ahaus 

 

Hinweis: 
Gemäß § 10 Absatz 2 Satz 7 des Verwaltungszustellungsgesetzes für das Land Nordrhein-Westfalen 
(Landeszustellungsgesetz - LZG NRW) gilt das Schriftstück als zugestellt, wenn seit dem Tag des 
Aushangs dieser Benachrichtigung zwei Wochen vergangen sind. Es wird darauf hingewiesen, dass 
mit dieser Zustellung des Schriftstücks durch öffentliche Bekanntmachung Fristen in Gang gesetzt 
werden, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen. 

 

Ahaus, den 11.08.2025 
 

Stadt Ahaus 
Die Bürgermeisterin 
 
 
gez. Karola Voß 
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Öffentliche Bekanntmachung der Stadt Ahaus über das Recht auf Einsicht in das 
Wählerverzeichnis und die Erteilung von Wahlscheinen für die Kommunalwahlen am 14. 
September 2025 und einer eventuellen Stichwahl um das Amt des Landrates am 28. September 
2025 

 
1. Folgende Wahlen sind miteinander verbunden und finden am 14. September 2025 gleichzeitig statt: 

• Wahl des Landrates des Kreises Borken, 

• Wahl der Bürgermeisterin der Stadt Ahaus, 

• Wahl der Vertretung des Kreises Borken und 

• Wahl der Vertretung der Stadt Ahaus 
 
Das Wählerverzeichnis zu den Kommunalwahlen für die Wahlbezirke der Stadt Ahaus wird im Büro 
der Bürgermeisterin, Wahlamt, Rathausplatz 1, Raum 103, 48683 Ahaus in der Zeit vom 25.08.2025 
bis zum 29.08.2025 während der allgemeinen Öffnungszeiten (Mo. – Do. 9:00 Uhr – 16:30 Uhr, Fr. 
09:00 Uhr – 12:30 Uhr) für Wahlberechtigte zur Einsichtnahme bereitgehalten.  
 
Jeder Wahlberechtigte kann die Richtigkeit oder Vollständigkeit der zu seiner Person im 
Wählerverzeichnis eingetragenen Daten überprüfen. Sofern ein Wahlberechtigter die Richtigkeit 
oder Vollständigkeit der Daten von anderen im Wählerverzeichnis eingetragenen Personen 
überprüfen will, hat er Tatsachen glaubhaft zu machen, aus denen sich eine Unrichtigkeit oder 
Unvollständigkeit des Wählerverzeichnisses ergeben kann. Das Recht auf Überprüfung besteht 
nicht hinsichtlich der Daten von Wahlberechtigten, für die im Melderegister ein Sperrvermerk gemäß 
§ 51 Absatz 1 des Bundesmeldegesetzes eingetragen ist.  
 
Sollte es am 28. September 2025 zu einer Stichwahl um das Amt des Landrates kommen, wird nach 
dem gleichen Wählerverzeichnis wie zur Hauptwahl gewählt.  
 
Das Wählerverzeichnis wird im automatisierten Verfahren geführt. Die Einsichtnahme ist durch ein 
Datensichtgerät möglich.  
 
Wählen kann nur, wer in das Wählerverzeichnis eingetragen ist oder einen Wahlschein für die 
Kommunalwahlen hat. 
 

2. Wer das Wählerverzeichnis für unrichtig oder unvollständig hält, kann in der Zeit vom 25. August 
2025 bis zum 29. August 2025, spätestens am 29. August 2025 bis 12:30 Uhr, bei der Stadt 
Ahaus, Fachbereich Büro der Bürgermeisterin, Wahlamt, Markt 30-32, 48683 Ahaus Einspruch 
einlegen. Der Einspruch kann schriftlich oder durch Erklärung zur Niederschrift eingelegt werden. 
 

3. Wahlberechtigte, die in das Wählerverzeichnis eingetragen sind, erhalten bis spätestens zum 24. 
August 2025 eine Wahlbenachrichtigung. 
 
Wer keine Wahlbenachrichtigung erhalten hat, aber glaubt, wahlberechtigt zu sein, muss Einspruch 
gegen das Wählerverzeichnis einlegen, wenn er nicht Gefahr laufen will, dass er sein Wahlrecht 
nicht ausüben kann.  
 
Wahlberechtigte, die nur auf Antrag in das Wählerverzeichnis eingetragen werden und die bereits 
einen Wahlschein und Briefwahlunterlagen beantragt haben, erhalten keine Wahlbenachrichtigung.  
 

4.  Wer einen Wahlschein für die Kommunalwahlen hat, kann an der Wahl in seinem/ihrem Wahlbezirk 
durch Stimmabgabe in dem Wahlraum seines/ihres Wahlbezirkes oder durch Briefwahl 
teilnehmen.  

 
Bei der Stichwahl kann, wer einen Wahlschein hat, an der Wahl durch Stimmabgabe im Wahlraum 
eines beliebigen Stimmbezirkes des Wahlgebietes oder durch Briefwahl teilnehmen. 
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5. Einen Wahlschein erhält auf Antrag 
 
5.1  ein in das Wählerverzeichnis eingetragener Wahlberechtigter,  
5.2  ein nicht in das Wählerverzeichnis eingetragener Wahlberechtigter (§ 9 Abs. 2 KWahlG), 

a) wenn er nachweist, dass er aus einem von ihm nicht zu vertretenden Grund die 
Einspruchsfrist gegen das Wählerverzeichnis (bis zum 29. August 2025) versäumt hat, 

b) er aus einem von ihm nicht zu vertretenden Grund nicht in das Wählerverzeichnis 
aufgenommen worden ist, 

c) seine Berechtigung zur Teilnahme an der Wahl erst nach der Einspruchsfrist entstanden ist 
oder sich herausstellt. 

 
Wahlscheine können von in das Wählerverzeichnis eingetragenen Wahlberechtigten bis zum 12. 
September 2025, 15.00 Uhr, bei der Stadt Ahaus, Fachbereich Büro der Bürgermeisterin, Wahlamt, 
Markt 30-32, 48683 Ahaus mündlich, schriftlich oder elektronisch beantragt werden. 
 
Die Schriftform gilt auch durch Telegramm, Fernschreiben, Telefax, E-Mail oder durch sonstige 
dokumentierbare elektronische Übermittlung als gewahrt. Eine fernmündliche Antragsstellung ist 
unzulässig. Bei der Antragstellung müssen Familienname, Vornamen, Geburtsdatum und 
Wohnanschrift (Straße, Hausnummer, Postleitzahl, Ort) angegeben werden.  
 
Im Falle nachgewiesener plötzlicher Erkrankung, die ein Aufsuchen des Wahlraums nicht oder nur 
unter nicht zumutbaren Schwierigkeiten möglich macht, kann der Antrag noch bis zum Wahltag (14.  
September 2025), 15.00 Uhr, gestellt werden.   
 
Versichert ein Wahlberechtigter glaubhaft, dass ihm der beantragte Wahlschein nicht zugegangen 
ist oder er ihn verloren hat, kann ihm bis zum Tage vor der Wahl (13. September 2025), 12.00 Uhr, 
ein neuer Wahlschein erteilt werden.  
 
Nicht in das Wählerverzeichnis eingetragene Wahlberechtigte können aus den unter 5.2 Buchstabe 
a) bis c) angegebenen Gründen den Antrag auf Erteilung eines Wahlscheines noch bis zum 
Wahltag, 15.00 Uhr, stellen.  
 
Wer den Antrag für einen anderen stellt, muss durch Vorlage einer schriftlichen Vollmacht 
nachweisen, dass er dazu berechtigt ist. Ein Wahlberechtigter mit Behinderungen kann sich bei der 
Antragstellung der Hilfe einer anderen Person bedienen. 
 
 

6. Mit dem für alle vier Wahlen geltenden Wahlschein erhält der Wahlberechtigte 

• Je einen amtlichen Stimmzettel 
o für die Landratswahl (hellrot) 
o für die Kreistagswahl (weiß) 
o für die Bürgermeisterwahl (gelb) 
o für die Stadtratswahl (hellgrün) 

• den für alle Wahlen gemeinsamen amtlichen blauen Stimmzettelumschlag, 

• einen amtlichen, mit der Anschrift, an die der Wahlbrief zurückzusenden ist, versehenen 
roten Wahlbriefumschlag und 

• ein Merkblatt für die Briefwahl. 
 
Die Abholung von Wahlschein und Briefwahlunterlagen für einen anderen ist nur möglich, wenn die 
Berechtigung zur Empfangnahme der Unterlagen durch Vorlage einer schriftlichen Vollmacht 
nachgewiesen wird und die bevollmächtigte Person nicht mehr als vier Wahlberechtigte vertritt; dies 
hat sie der Gemeindebehörde vor Empfangnahme der Unterlagen schriftlich zu versichern. Auf 
Verlangen hat sich die bevollmächtigte Person auszuweisen.  
 
Ein Wahlberechtigter, der des Lesens unkundig oder wegen einer Behinderung an der Abgabe 
seiner Stimme gehindert ist, kann sich zur Stimmabgabe der Hilfe einer anderen Person bedienen. 
Die Hilfsperson muss das 16. Lebensjahr vollendet haben. Die Hilfeleistung ist auf technische Hilfe 
bei der Kundgabe einer vom Wahlberechtigten selbst getroffenen und geäußerten 
Wahlentscheidung beschränkt. Unzulässig ist eine Hilfeleistung, die unter missbräuchlicher 
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Einflussnahme erfolgt, die selbstbestimmte Willensbildung oder Entscheidung des Wahlberechtigten 
ersetzt oder verändert oder wenn ein Interessenkonflikt der Hilfsperson besteht. Die Hilfsperson ist 
zur Geheimhaltung der Kenntnisse verpflichtet, die sie bei der Hilfeleistung von der Wahl einer 
anderen Person erlangt hat.  
 
Wer durch Briefwahl wählt, kennzeichnet persönlich die Stimmzettel, legt sie in den amtlichen 
blauen Stimmzettelumschlag, der zu verschließen ist, unterzeichnet die auf dem Wahlschein 
vorgedruckte Versicherung an Eides statt, steckt den unterschriebenen sowie mit Ort und Datum 
versehenen Wahlschein und den verschlossenen blauen Stimmzettelumschlag in den amtlichen 
hellroten Wahlbriefumschlag und verschließt diesen.  
 
Bei der Durchführung einer Stichwahl um das Amt des Landrates am 28. September 2025 können 
Wahlscheine von in das Wählerverzeichnis eingetragenen Wahlberechtigten vom 15. September 
2025 bis zum 26. September 2025, 15.00 Uhr mündlich oder schriftlich beantragt werden, sofern der 
Wahlschein für die Stichwahl nicht bereits mit dem Wahlscheinantrag für die Hauptwahl am 14. 
September 2025 beantragt wurde. Die Ziffer 5 Absatz 2-7 und Ziffer 6 gelten sinngemäß. Der 
amtliche Stimmzettel bei einer Stichwahl für den Landrat wird hellrot sein.  
Bei der Briefwahl muss der Wähler den Wahlbrief mit dem Stimmzettel und dem Wahlschein so 
rechtzeitig an die angegebene Stelle absenden, dass der Wahlbrief dort spätestens am Wahltag, bis 
16.00 Uhr eingeht.  
 
Der Wahlbrief wird innerhalb der Bundesrepublik Deutschland von der Deutschen Post AG als 
Standardbrief ohne besondere Versendungsform unentgeltlich befördert. Er kann auch bei der auf 
dem Wahlbrief angegebenen Stelle abgegeben werden.   
 

 
Ahaus, 13. August 2025 
In Vertretung  
 
 
gez. Manuel Benning 
Erster Beigeordneter 
 

 


